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rkieinen lazz-Kellern von PragIn den
,,JazZination", die Bigband der Gesamtschule, war in den Herbstferien

erstmals TeiI des Internationalen lazz-Festivais in der tschechischen Hauptstadt

VonRalf Tanann

lserlohn. Sonderlich viel geübt wur-

de bei der ersten ,,lazZinali-
on"-Probe nach den Herbstferien

nicht - zu frisch und viel zu tief wa-

ren noch die Eindrücke von der

Fahrt, die die Band in der zweiten

Ferienwoche nach Prag geftihrt

hatte. Denn die tschechische

Hauptstadt ist nicht nur wegen

ihrei Sehenswürdigkeiten eine Rei-

se wert. Als eine der HauPtstäidte

der osteuropäischen ]azz-Musik ist

sie gerade ftir junge Musiker ein ab-

solutes ToP'Ziel, zumal die Big-

band der Gesamtschule Iserlohn

dort nicht nur als Zuschauer dabei

waren, sondern die große Ehre hat-

ten bei zwei Konzerten auch selbst

im Rampenlicht zu stehen.

,,Wir fühlen uns

wie eine richtige
ffir"i,on,JaZination.beiihremAusflugdurchdieGassender,§o[denen5tadf.'
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Familie."
Einhettige Meinung der

,,lazZination"'Musiker

Die Einladung von Uwe Plath,

der als einer der Leiter der Dort-

munder Glen-Buschmarn-Jazz'

Akademie, Band-Leader des East-

West-EuroPean-Orchestras und

Freund des tschechischen Ober-

lazzers Milan Swoboda enge Kon-

iakte nach Frag Pfle$, bestehe

schon seit Jahren, sagt ,,JazZinati-
on"-Chef Wilfried Pieper. Bisher

habe es aber aus verschiedenen

Gründen nicht geklaPPt. In diesen

Ferien waren die jungen Musiker

aus Iserlohn aber endlich dran -
und bereit fur die besondere He'

rausforderung' Mit einer einmal

mehr bestens eingespielten Truppe

aus rund 20 Musikern war,,JazZin-

ation" erstmals Teil des 50. Interna-

tionalen Jazz-Festivals hag und

durfte als VorgruPPe der Bigband

von Uwe Platz unter anderem im

berühmten Reduta-)azz-Club auf-

treten. Ein großes Erlebnis und

ziemlich ,,kalter Wind", wie PiePer

lachend zurückblickt. Die in hei-

mischen Gefildenvon der Begeiste-

rung des Publikums verwöhnten

Platzhirsche wurden in der Jazz-

Metropole Prag wie jede andere

Band mit hohen AnsPrüchen und

manchmal auch mit ungewohnter

Kühle bedacht - aber auch das ge-

hört dazu.
Ebenso wie Sight-Seeing-Tou-

ren, abendliche PartYs in der

Unierkunft oder die Besuche mit

Szene-Kenner Uwe Plath in den

kleinen Jazz-Kellem der 'Stadt:

,,JazZination" hat eine tolle Fahrt

hinter sich, und ietzt stärker denn

je das Geftihl, ein eingeschworener

Haufen zu sein. Der Satz ,,wir ftih-

len uns wie eine richtige Familie"

fiel bei der ersten Probe danach

gleich mehrmals.
Und genau dieses Gefühl und

der Blick in die Zukunft sorgte fur

ebenso viel GesPrächsbedarf wie

die Eindrücke der PragFahrt'

Denn ,,JazZination" ist und bleibt

in ihrem Kem eine Schülerband,

eine Auswahl derbesten Absolven-

ten der Musikklassen, die nach der

achten Klasse weiter in einer Big-

Band spielen möchten' Und da ist

eine nätürliche Fluktuation und

eine stetige Veränderung der Beset-

zung ein immer wiederkehrendes

Thema in der Band. ,,Ich wi.inschte,

wir könnten für immer in dieser Be-

setzung zusammen bleiben", gab

eine Schülerin ihrem größten

Wunsch Ausdruck, von dem aber

jeder weiß, dass er nicht eintreten

kann.

Nach dem tlöhePunkt fo§t
die Suche nach dem nächsten

Also geht es nun wieder an die

Arbeii: Neue Leute kommen rein,

die Band entwickelt sich wieder

weiter, und dann folgt rnit Sicher-

heit auch der nächste große GiPfel

wie diese noch Prag-Fahrt. Wie der

nächste große HöhePunkt ausse-

hen wird, weiß momentan aller-

dings noch niemand. Nach CD-

Aufrrahmen und Festivals, großen

Preisverleihungen (unter anderem

als WDR-|azzpreisträger 20 14), be-

sonderen KonzertProiekten wie

,f,hink Big" im Parktheater und

aufregenden Reisen wie ietzt nach

Prag wird es natürlich immer

schwieriger, neue Akzente zu set-

zen. Aber Wilfried PiePer und sei-

nen Musikern wird schon etwas

einfallen.

Einer ihrer beiden Auftritte führte die Bigband der Gesanrtschule lserlohn in den


